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Vorgehensweise:

· Nach langjähriger Arbeit mit dem Enneagramm, war mir bisher immer ein Rätsel, wie Menschen mit Muster 4 motiviert und pädagogisch begleitet werden, so dass beide Seiten etwas davon haben

· Es stellte sich konkret die Frage: Wie entwickle ich jemand, der genau „Anderssein“ will – wie ich es mir vorstelle ?

· Die Arbeitshypothese, die ich dabei im Kontext des Enneagramms bildete lautete wie folgt: 

· Ich entwickle in der Pädagogischen Begegnung mit dem Muster 4, indem ich paradox, dem Grundbedürfnis der 4 entspreche. Ich verstehe die Vier, greife auf, was sie mir anbietet und fordere es anschließend von ihr. Weil ich es von ihr fordere, will sie es nicht mehr, da sie ja anders sein will, also nicht das tun will, was ich von ihr fordere. Damit steuere ich aber die Vier, indem ich ihr Verhalten

· 1. verstehe und dies zum Ausdruck bringe und

· 2. das gezeigte Verhalten von ihr fordere, in der Absicht, dass sie es unterlässt. 

· Mit dieser Arbeitshypothese auf Grundlage des Enneagramms startete ich also in das Projekt. 
Beispielhafte Situation:

· Eine Jugendliche, die ich dem Muster vier zuordnete, zeigte im Alltag „typisches“ Viererverhalten. Sie war oft anders als wir sie haben wollten.

· Ich muss im Rahmen meiner Arbeit von ihr fordern, dass sie z.B. Arbeiten geht oder anstelle dessen, Aufgaben erledigt, die ich ihr aufgebe, damit sie tagsüber eine Struktur hat. 

· Nachdem ich dies von ihr gefordert habe, weigert sie sich provokant. 

· Dieser Weigerung bleibt sie tagelang treu. Ich muss sie dafür in ihren Rechten auf der Gruppe beschneiden. 

· Dies nimmt sie mir übel und hasst mich sichtlich. 

· Der Hass ist heftig und intensiv. 

· Da ich nicht gerne Hass ertrage, stellte ich mir die Frage wie ich nun mit der gebildeten Hypothese damit umgehe. 

· Ich will nicht dass sie mich hasst. Sie hasst mich aber und genießt es sichtlich mich zu hassen. Wenn ich aber von ihr verlange, dass sie mich hasst, hat sich wohl keine Lust mehr darauf. 

· Also gebe ich ihr 1. zu verstehen, dass ich ihr Gefühl registriere und ihr mitteile und 

· 2. das von ihr fordere, was sie tut. 

· Ich beauftragte also die Jugendliche mich zu hassen, und zwar nicht so gewöhnlich, wie sie es in der Vergangenheit tat, sondern sie muss mich ganz besonders hassen. 

· Die Folge war, dass sie ihren Hass schnell einstellte und sich das Verhältnis normalisierte. 

· Die Hypothese hat sich also hier bestätigt. 

· Sie hat sich auch später noch des öfteren in der Zusammenarbeit mit dieser Jugendlichen bestätigt.

Schlussfolgerungen aus der Arbeit mit dem Enneagramm: 

· Indem ich das Enneagramm angewendet habe, ist mir erst eine gute Theorie für das praktische Handeln im Alltag zunutze geworden

· Die Praktische Relevanz des Enneagramm ist sehr erfolgreich, indem ich Jugendliche pädagogisch erreiche, die ich sonst nicht so schnell oder treffsicher erreichen würde. 

· Das Verständnis für die inneren „Gesetze“ half das pädagogische Vorgehen auf die Jugendlichen abzustimmen und so schneller zu Punkt zu kommen. 

· Aus der Hypothesenbildung ist mir eine Erweiterung der Hypothese entstanden, die sich ebenfalls für das Muster 4. als hilfreich erwiesen hat. 

· 3. Durch die Vorwegnahme des Dramas, das aus dem Verhalten der Vier entsteht, muss sie das Drama nicht inszenieren und sich so und anderen nicht schaden. 

· Dies wäre die Grundlage für ein erneutes Projekt. 
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